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Spinnen aus Baumkronen-Klopfprohen (Arachnida: Araneae),mit Anmerkungen

zu Cinetata gradata (Linyphiidae) und Theridion hoesenbergi (Theridiidae)

Theo Blick & Martin Goßner

Abstract: Spiders from branch-beating samples in tree crowns (Arachnida: Araneae), with remarks on

Cinetata gradata (Linyphiidae) and Theridion boesenbergi ( Theridiidae). In winter 2000/01 and in June 2001

branch-beating methods were used for sampling spiders in canopies of spruce {Picea abies) and Douglas-fir

{Pseudotsuga menziesii) in SW-Bavaria (Germany). Differences in spider assemblages between the two tree spe-

cies are discussed with particular emphasis on the dominant species and taxa. For the rare species Theridion

boesenbergi Strand, 1904 remarks on their occurrence in Bavaria, Germany and Europe are given. For Cinetata

gradata (Simon, 1 881 ) we present an update to the entire known distribution including a new map. For both

species new records are specified and discussed concerning habitat preference, phenology and distribution.

Both species seem to be obligate tree colonisers, C. gradata primarily in the canopy stratum. Adults of C. gradata

are to be found during all months of the year; T. boesenbergi exhibits an abundance peak in June, males are

known to occur from May to August and females the whole year round. The distribution of both species is

restricted to Europe, excluding the northern and western parts (Arctic and Atlantic climate) and the Mediter-

ranean zone.
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Trotz der in den vergangenen Jahren intensivierten

Erforschung von Arthropoden in mitteleuropäi-

schen Baumkronen (z.B. SlMON 1995, SCHUBERT

1998, GOSSNER 2004, OTTO 2004) ist der Kennt-

nisstand zu Vorkommen und Verbreitung von arbo-

rikolen Spinnenarten immer noch sehr rudimentär.

Die meisten Untersuchungen wurden mit Hilfe von

Eklektoren im unteren Stammbereich durchgefiihrt

(z.B. Braun 1992, Büchs 1988, Engel 1999,

2001a, Finch 2001a, Nicolai 1985, Nicolai

& HERRMANN 2003). Diese lassen jedoch keine

weit reichenden Aussagen über die Baumkronen

zu. So konnten bereits SlMON (1995), SCHUBERT

(1998) und GRUPPE et al. (im Druck) nachweisen,

dass Spinnengemeinschaften eine ausgeprägte Ver-

tikalstratifikation zeigen. Möglicherweise wechseln

manche Arten während des Jahres zwischen den

Straten. Z.B. wurden von der als bodenlebende

Spinne bekannten Art Hahnia pusilla nach der

Hauptaktivitätszeit der 8 8 (April/Mai) zahlrei-

che $ $ in 2 Meter Höhe mit Stammeklektoren

erfasst (Mai/Juni - oft mehr als 100 Exemplare pro

Baum und Monat, ENGEL 1999, 2001b, Engel &
Blick unpubl.). Für andere Arten wie Drapetisca

socialis wird ein Stratenwechsel dagegen in Frage
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gestellt (SlMON 2002). Es spricht einiges dafür, dass

typische Boden-Spinnenarten meist nur zufällig auf

Bäumen gefunden werden und dies umgekehrt

ebenso der Fall ist. So zeigte SlMON (1997), dass

Dipoena torva ihren gesamten Entwicklungszyklus

exklusiv in den Baumkronen vollzieht. Auch im

Winter bilden höhere Baumstraten, besonders von

Nadelbäumen, ein wichtiges Habitat für Spinnen

(Hägvar&Hägvar 1975, Gunnarsson 1983,

1985). Untersuchungen für Mitteleuropa gibt es

hierzu fast keine.

Der obere Kronenbereich eingeführter Baumar-

ten wie der Douglasie wurden bisher ebenfalls kaum

beachtet. Die wenigen bekannten baumspezifischen

Untersuchungen zu Spinnengemeinschaften auf

nicht einheimischen Baumarten beschränken sich

aufden Stammbereich (KlLCHLING 1993, ENGEL
2001b, GOSSNER & Ammer im Druck). Dabei

wurden keine großen Abweichungen in Aktivi-

tätsdichten und Artenzahlen zu einheimischen

Baumarten (Tanne bzw. Fichte) festgestellt (vgl.

GOSSNER 2004).

Ziel der vorliegenden Arbeit war es, neue

Erkenntnisse über das Vorkommen baumkronen-

bewohnender Spinnenarten zu gewinnen. Dabei

standen drei Aspekte im Vordergrund:

1) eine Bewertung des Neophyten Douglasie

{Pseudotsuga menziesii:

) als Habitat für Spinnen im

Vergleich zur Fichte {Picea abies).
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2) der Vergleich der Spinnendichte zwischen Win-
ter und Sommer (Juni) und

3) die Phänologie der Spinnen in den Wintermo-

naten von November bis März.

Die bisher selten nachgewiesenen Arten Cinetata

gradata (Simon, 1881) und Theridion boesenbergi

Strand, 1904 werden aufgrund der relativ hohen

Fangzahlen in vorliegender Untersuchung im zwei-

ten Teil der Arbeit ausführlicher besprochen.

Untersuchungsgebiet und Methoden

Die Untersuchung wurde in den Jahren 2000/2001

in einem hiebreifen Waldbestand (durchschnittli-

ches Baumalter >100 Jahre) im Privatwald des

Fürsten Esterhazy bei Edelstetten durchgeführt

(Koordinaten: 10°25’ Ost, 48T7’ Nord, TK 7728

[= Nr. Topogr. Karte 1:25000]). Es handelt sich

dabei um einen knapp 1 ha großen Douglasien-

bestand, der großflächig von Fichte umgeben ist.

Der Standort liegt im Wuchsgebiet "Mittelschwä-

bisches Schotterriedel- und Hügelland", das sich

durch nährstoffreiche Lößstandorte auszeichnet.

Die Höhenlage beträgt 550 m über Normal Null

(m NN). Das jährliche Niederschlagsmittel ist im

Bereich 750-800 mm, die Jahresdurchschnittstem-

peratur liegt zwischen 7 und 8 °C.

Zum Erreichen des oberen Kronenbereichs

diente die "single-rope" Klettertechnik (siehe

PERRY 1978). Die Beprobung der Spinnenfauna

fand mit Hilfe eines 0,5 m2 großen Klopfschirms

an sechs Terminen auf drei Fichten und drei Doug-

lasien statt (Tab. 1, vgl. auch GOSSNER 2004). Dabei

wurden jedesmal dieselben 10 Äste (mittlerer 0:

Fichte 4,68 cm, Douglasie 5,04 cm) jedes Baumes

im oberen Kronenviertel (mittlere Höhe: Fichte

30,17 m, Douglasie 39,27 m) besammelt. Die Äste

waren gleichmäßig über die Himmelsrichtungen

verteilt. Eine Standardisierung war über die Fläche

des Trichters und die Intensität des Schütteins eines

Astes (jeweils 30 sec) gegeben.

Die Arten wurden vom Erstautor mit Hilfe der

gängigen Literatur bestimmt (vgl. NENTWIG et al.

2003 und die dort zitierte Literatur).

Ergebnisse

Insgesamt wurden 204 bis zur Art bestimmbare

Spinnen aus 22 Arten erfasst, davon 104 adulte

und 100 juvenile (Tab. 2, Tab. 4). Darüber hinaus

traten 651 Spinnen in den Fängen auf, bei denen

eine Artbestimmung nicht möglich war (Tab. 3,

Tab. 5). Somit wurden lediglich 24% der Spinnen

bis zur Art bestimmt. Der Anteil der Adulten be-

trug 12%. Die häufigsten Arten waren Lathys hu-

milis (77 Expl.), Cinetata gradata (53), Philodromus

collinus (28) und Theridion boesenbergi (12). Unter

den nicht bis zur Art determinierten Jungspinnen

dominierten die Formen aus der Philodromus aure-

olus-Gruppe (391 juv.) und Exemplare der Gattung

Tetragnatha (79 juv. - überwiegend T cf. obtusa)

(vgl. Tab. 2, Tab. 3).

Vergleich Douglasie/Fichte

Ein Vergleich der Ergebnisse der beiden untersuch-

ten Baumarten (Tab. 2, Tab. 3) zeigt dass:

• sich die Artenzahlen kaum unterschieden (Fichte

16, Douglasie 13), aber

• deutliche Unterschiede in den Fangsummen auf-

traten. Auf den Fichten wurden fast 2,5-mal so

viele Spinnen wie aufden Douglasien festgestellt

(Summen aus Tab. 2 &Tab. 3: 602 gegenüber

253).

• die Unterschiede im Wesentlichen auf zwei Ar-

ten und zwei 'Jungtiergruppen' zurückzuführen

sind, die auf Fichte deutlich häufiger waren als

auf Douglasie: Cinetata gradata (Douglasie/D

2, Fichte/F 51) und Lathys humilis (D 8, F 69),

wobei C. gradata eine geringe Variationsbreite

zwischen den Einzelbäumen (D 0-2, F 16-19)

zeigte als L. humilis (D 0-7, F 4-40). Jungtiere

von Tetragnatha spec, und von Philodromus spec,

waren ebenfalls auf Fichte deutlich zahlreicher

als auf Douglasie (7- bzw. 2-mal häufiger).

• der Anteil an Netzbauern auf Fichte bei

55,2 %, aufDouglasie hingegen nur bei 23,8 % lag.

Umgekehrt verhielten sich die Laufjäger (Fich-

te 37,0 %, Douglasie 67,3 %). Nächtliche Jäger

hatten einen Anteil von 1,9 % auf Fichte und

Tab. 1 : Anzahl und Zeitpunkt der Baum-

kronen-Klopfproben

Tab. 1 : Numbers and dates of the branch-

beating samples in tree crowns

3.XI.00 8.XII.00 12.1.01 9.II.01 8.III.01 29.VI.01 2

Fichte 1 2 10 10 10 10 10 52

Fichte 2 4 10 10 10 10 10 54

Fichte 3 / / / / / 10 10

Douglasie 1 4 10 10 10 10 10 54

Douglasie 2 / 10 10 10 10 10 50

Douglasie 3 / / / / / 10 10

2 10 40 40 40 40 60 230
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Tab. 2: Spinnenarten aus den Kronen-Klopfproben von je drei Douglasien und Fichten

Tab. 2: Spider species from branch-beating samples in the crowns of three Douglas-fir and three spruce trees

Dou/D = Douglasie/Douglas-fir, Fic/F = Fichte/spruce, Dou/Fic = Summen/totals, 1 -3 = einzelne Bäume/single trees,

NES=Nahrungserwerbsstrategien/prey capture guilds nach/according to Hatley & McMahon 1 980, NJ=Nächtlicher Jäger/

nocturnal hunters, NB=Netzbauer/web-builders, LJ=Lauerjäger/ambushers, LfJ=Laufjäger/runners, AJ=Agiljäger/agile hunters

Arten NES Dou Fic Dl D2 D3 Fl F2 F3

Anyphaena accentuata (Walckenaer, 1802) NJ 1 1

Araneus sturmi (Hahn, 1831) NB 1 1

Araniella alpica (L. Koch, 1869) NB 1 1

Araniella cucurbitina (Clerck, 1757) NB 1 1

Cinetata gradata (Simon, 1881) NB 2 51 2 16 16 19

Clubiona subsultans Thoreil, 1875 NJ 1 1

Diaea dorsata (Fabricius, 1777) LJ 1 1 1 1

Erigone dentipalpis (Wider, 1834) NB 1 1

Gibbaranea omoeda (Thorell, 1870) NB 3 4 2 1 1 3

Keijia tincta (Walckenaer, 1802) NB 1 1

Lathys humilis (Blackwall, 1855) NB 8 69 7 1 40 25 4

Neriene radiata (Walckenaer, 1842) NB 1 1

Nuctenea umbratica (Clerck, 1757) NB 1 1

Paidiscura pallens (Blackwall, 1834) NB 5 4 1

Pelecopsis elongata (Wider, 1834) NB 1 1

Philodromus aureolus (Clerck, 1757) LfJ 1 1

Philodromus collinus C.L. Koch, 1835 LfF 14 14 2 9 3 6 4 4

Philodromus margaritatus (Clerck, 1757) MJ 1 1

Pseudeuophrys erratica (Walckenaer, 1826) AJ 2 2

Tetragnatha obtusa C.L. Koch, 1837 NB 1 4 1 3 1

Theridion boesenbergi Strand, 1904 NB 3 9 2 1 3 1 5

Xysticus audax (Schrank, 1803) LJ 1 1

Summen (gesamt 204)

Arten (gesamt 22)

38 166 6 25 7 76 56 34

13 16 4 9 5 11 10 6

2,0 % auf Douglasie, bei den Lauerjägern war

das Verhältnis 4,1 % / 5,9 %, bei den Agiljägern

1,9 % / 1,0 % (Einteilung nach HATLEY &MC-
MAHON 1980).

Vergleich zwischen Winter- und Sommerfängen

und Phänologie im Winter

Die Fangzahlen der nachgewiesenen Arten sind

getrennt nach den Fangterminen (= Fangmo-

naten) dargestellt (Tab. 4); für die nicht bis zur

Art bestimmten Jungtiere sind die Winterfänge

zusammengefasst (Tab. 5).

Trotz des geringeren Probenumfangs konnten

im Sommer deutlich mehr Arten und Individuen

erfasst werden als im Winter (Tab. 4). Die häufigs-

ten drei Arten waren Philodromus collinus (adult 27

Expl.), Lathys humilis (adult 16 Expl., juvenil 29

Expl.) und Cinetata gradata (adult 21 Expl., juvenil

20 Expl.). Von den drei Spinnenarten, die im Win-
ter (XI-III) adult nachgewiesen werden konnten

war Cinetata gradata (12 Expl.) die häufigste, von

den juvenilen Lathys humilis (32 Expl.).

Die nicht zur Art determinierten Jungspinnen

übertreffen diese Zahlen sowohl im Sommer als

auch im Winter deutlich (Tab. 5). Der Anteil der

Juvenilen war mit 97 % im Winter höher als im

Sommer (76 %). Die Datengrundlage ist zu gering,

um Aussagen über Maxima in einzelnen Monaten

zu machen.

Bewertung der Baumkronen-Spinnenfauna

Durch die unterschiedliche Beprobungsintensität

(vgl. Tab. 1), die fehlenden Untersuchungsmo-

nate für einen vollständigen Jahresverlauf und

die Tatsache, dass Klopfproben lediglich "Mo-
mentaufnahmen" darstellen (keine "integrale"

Fangmethode wie Bodenfallen oder Eklektoren,

vgl. BLICK 1999), sind die Ergebnisse nur bedingt

bewertbar. Die oben aufgezeigtenTendenzen in den

Unterschieden zwischen den beiden untersuchten

Baumarten zeigen aber eine deutliche Richtung: die

nicht-einheimische Baumart Douglasie beherbergt

eine geringere Spinnendichte in der Krone.
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Einige als selten (Lathys humilis) oder sehr selten

eingestufte Arten ( Cinetata gradata, Theridion

boesenbergi) haben offenbar ihren eigentlichen Le-

bensraum in den Baumkronen (oder zumindest an

Tab. 3: Nicht bis zur Art determinierbare Jungspinnen

aus den Kronen-Klopfproben in je drei Douglasien und

Fichten

Tab. 3: Juvenile spiders that were not determinable to

species level from branch-beating samples in crowns of

three Douglas-fir and three spruce trees

D = Douglasie/Douglas-fir, F = Fichte/spruce, NES=Nahrungser-

werbsstrategien/prey capture guilds nach/according to Hatley

& McMahon 1980, NJ=Nächtlicher Jäger/nocturnal hunters,

NB=Netzbauer/web-builders, LJ=Lauerjäger/ambushers,

LfJ=Laufjäger/runners, AJ=Agiljager/agile hunters

Taxa NES D F
Theridiidae juv. NB 17 23

Linyphiidae juv. NB 2 8

Metellina spec. NB 1

Tetragnatha spec, (meist cf. obtusa) NB 10 69

Araneus cf. sturmi/triguttatus NB 19 28

Araniella spec. NB 13 6

Gibbaranea spec, (meist cf. omoeda) NB 1 9

Araneidae juv. (Rest) NB 5 8

Clubiona spec, (meist cf. subsultans

)

NT 3 8

Philodromus aureolus-Gruppe. LfJ 134 257

Philodromus cf. margaritatus LfJ 2

Diaea cf. dorsata LI 1

Xysticus spec, (meist cf. audax

)

LI 7 15

Dendryphantes spec. AI 1 4

Summen 215 436

Baumstämmen). Da es sich bei den untersuchten

Wäldern um intensiv bewirtschaftete Fichtenforste

handelt, ist eine deutlich größere Nachweisdichte

dieser Arten zu erwarten, als das bisher der Fall ist

(vgl. Staudt 2006).

Es ist bekannt, dass Spinnen stärker durch

die Habitatstruktur als durch die Verfügbarkeit

von Nahrung limitiert sind (HALAJ et al. 2000).

Die Struktur der Zweige und Nadeln weist bei

der Douglasie im Vergleich zur Fichte eine ge-

ringere Dichte auf. Dies könnte möglicherweise

der entscheidende Faktor für die festgestellte

geringere Spinnendichte auf Douglasie gegenüber

der Fichte sein. Auch die Unterschiede bezüglich

der Nahrungserwerbsstrategien weisen auf einen

Einfluss der Habitatstruktur hin. Aufgrund der

geringen Beutedichte auf Douglasie kann jedoch

ein Einfluss der Nahrungsverfugbarkeit ebenfalls

nicht ausgeschlossen werden (GOSSNER 6c UT-

SCHICK 2004). In jedem Fall führt die geringe

Spinnendichte auf Douglasie im Winter aufgrund

fehlender Nahrungsressourcen zu einer verringerten

Fouragieraktivität von überwinternden Vogelarten

(GOSSNER &UTSCHICK 2004).

Selbst die vorliegende Aufsammlung mit un-

ter 1000 erfassten Spinnen liefert einen wichtigen

Beitrag zur Kenntnis der Spinnenfauna von Baum-

Tab. 4: Phänologie der Spinnenarten aus den Kronen-Klopfproben

Tab. 4: Phenology of the spider species from branch-beating samples in tree crowns

Arten total (iuv) XI XII I II III XI-III VI

Anyphaena accentuata 1 1 (1)

Araneus sturmi 1 0/1 0/1

Araniella alpica 1 0/1 0/1

Araniella cucurbitina 1 0/1 0/1

Cinetata gradata 53 3/30 20 1/2 0/4 1/1 1/2 3/9 0/21 (20)

Clubiona subsultans 1 0/1 0/1

Diaea dorsata 2 2 (1) (1) (2)

Erigone dentipalpis 1 0/1 0/1

Gibbaranea omoeda 7 0/1 6 (1) (1) (1) (3) (6) 0/1

Keijia tincta 1 0/1 0/1

Lathys humilis 77 0/16 61 (8) (5) (2) (10) (7) (32) 0/16 (29)

Neriene radiata 1 1 (1) (1)

Nuctenea umbratica 1 1 (1) (1)

Paidiscura pallens 5 5 (3) (2) (5)

Pelecopsis elongata 1 0/1 0/1

Philodromus aureolus 1 1/0 1/0

Philodromus collinus 28 13/15 0/1 0/1 13/14

Philodromus margaritatus 1 1 (1) (1)

Pseudeuophrys erratica 2 2 (2)

Tetragnatha obtusa 5 2/3 2/3

Theridion boesenbergi 12 1/11 0/1 0/1 0/2 1/9

Xysticus audax 1 0/1 0/1

Summen 204 104 100 63 141

Arten 22 15 10 10 17
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Tab. 5: Summarische Phänologie der nicht bis zur Art

determinierbaren Jungspinnen aus den Kronen-Klopf-

proben

Tab. 5: Summary phenology of juvenile spiders that were

not determinable to species level from branch-beating

samples in tree crowns

Arten XI-III VI

Theridiidae juv. 31 9

Linyphiidae juv. 6 4

Metellina spec. 1

Tetragnatha spec, (meist cf. obtusa

)

61 18

Araneus cf. sturmi/triguttatus 30 17

Araniella spec. 17 2

Gibbaranea spec, (meist cf. omoeda) 6 4

Araneidae juv. (Rest) 4 9

Clubiona spec, (meist cf. subsultans) 6 5

Philodromus aureolus-Gxxx^t 253 138

Philodromus cf. margaritatus 1 1

Diaea cf. dorsata 1

Xysticus spec, (meist cf. audax

)

6 16

Dendryphantes spec. 1 4

Summen 423 228

kronen. Aus Bayern liegen, abgesehen von Daten

der derTU Freising-Weihenstephan (meist unpubl.,

bis auf SCHUBERT 1998 und GOSSNER 2004) nur

die fast 50 Jahre alten Angaben von ENGELHARDT
(1958) vor. Selbst wenn man in die Betrachtung

Mitteleuropa einbezieht, bleibt die Anzahl der rele-

vanten Spinnenuntersuchungen sehr überschaubar:

Hesse (1940), Engel (1941), Miller (1962),

Klomp & Teerink (1973), Dziabaszewski

(1976), Simon (1995), Gutberlet (1996, 1997),

Gossner (2004), Floren & Otto (2002),

Otto (2004), Stenchly (2006), Stenchly et

al. (im Druck). Winterklopfproben von Spinnen

in Baumkronen wurden nach unserer Kenntnis

in Mitteleuropa bisher nicht durchgeführt. Das

Forschungsdefizit in den Baumkronen ist immer

noch eminent groß.

Ergänzende Informationen zu zwei bemerkens-

werten Arten aus den Kronenklopfproben

Die mit den Kronenklopfproben erfassten Arten

Theridion boesenbergi und Cinetata gradata zählen

einerseits zu den selten nachgewiesenen Spinnenar-

ten und sind andererseits obligate Baumbewohner.

Im folgenden werden weitere Daten aus anderen

Untersuchungen von X boesenbergi aus Deutschland

und von C. gradata aus ihrem gesamten Verbrei-

tungsgebiet dargestellt bzw. aufgelistet sowie die

ökologischen Ansprüche, die Phänologie und die

Verbreitung der beiden Arten diskutiert.

Theridion boesenbergi Strand, 1904

Diese Art war bis 1990 aus Bayern noch nicht nach-

gewiesen (BLICK & SCHEIDLER 1991). Mittler-

weile wurden, vor allem durch Untersuchungen des

Stamm- und Kronenbereiches in Wäldern, einige

Funde bekannt (vgl. Abb. 2):

• ENGEL (2001b) (det.T. Blick), Biburg, Lkr. Augsburg,

RB (Regierungsbezirk) Schwaben,TK 7530,53,63 °N,

44,06 °0, 500 m NN, Stammeklektoren, 1$ 26.6.-

30.7.1996 40jährige Bucheninsel innerhalb eines Fich-

tenforstes, ld 29.5.-26.6.1996 Fichtenaltbestand.

• JUNKER (2005 6c in litt.), Rauschberg bei Ruhpol-

ding, Lkr. Traunstein, RB Oberbayern, TK 8242,

890-920 m NN, Stammeklektoren an Fichte in 2 m
Höhe, insgesamt 4d d und 49 $ in den Jahren 1999

und 2000. Bergmischwald (Hauptbaumarten Fichte,

Weißtanne, Rotbuche und Bergahorn; Adenostylo

glabrae-Abieti-Fagetum), ein Bereich wurde im Jahr

1976 durch Schirmhieb aufgelichtet (30% bzw. 50% der

Stämme bezüglich der Bestandsgrundfläche wurden

entnommen), der andere diente als Kontrollfläche.

3dd 20.5.-13.6.1999; 29$ 14.6.-11.7.1999; 19

16.7.-12.8.1999, ld, 19 19.5.-15.6.2000; alle leg. &
det. Junker.

• LEIPOLD (1995), Silberg, Lkr. Berchtesgadener Land,

RB Oberbayern, TK 8343/SO, ca. 1000 m NN, ld
30.7.1995 beim Keschern der Krautschicht; lückige

Krautschicht und einzelne niedrige Büsche und Bäu-

me über blockreichem, ostexponiertem Kalkmagerrasen

(stellenweise grobblockig mit Hohlräumen)

• Leipold in KARASCH (2003: S. 48: „zweiter Nachweis

in Bayern“), "Goaslweide" am Hartschimmelhoföstlich

des Ammersees/Südufer, RB Oberbayern, TK 8033/

SW, ca. 735 m NN, 1.6.2002, ld/1 9 beim Keschern

der Krautschicht und der niedrigen Büsche einschließ-

lich tief hängender Aste; Rinderweide auf Kalkma-

gerrasen, mit zahlreichen Büschen und (Alt-)Bäumen

durchsetzt, leicht westexponiert.

• SCHUBERT (1998) (det.T. Blick, Knoflach vid.), Stad-

lerholz am Hirschberg westl. von Kehlheim, Hienhei-

mer Forst am Südostrand der Fränkischen Alb, Lkr.

Kelheim, RB Niederbayern, ca. 450 m NN, TK 7037,

Asteklektor in Fichtenkrone, ld, 12.6.-2.7.1996,

• Außer bei den Kronenklopfproben (ld/1 19 9,

s. oben) wurden im Rahmen der Projekte der TU
Freising-Weihenstephan in Mittelschwaben (leg. K.

Engel, M. Goßner, U. Simon) überwiegend mit Hilfe

von Stammeklektoren weitere 81 d d und 23 9 9 der

Art erfasst. T boesenbergi wurde von 1999 bis 2003 in

allen 10 Untersuchungsflächen nachgewiesen (Tab. 6)

[Krumbach &. Edelstetten = Lkr. Günzburg, Ottobeu-

ren = Lkr. Unterallgäu]. Es wurden nicht injedemJahr

alle Flächen untersucht; die Daten aus dem Jahr 1999

sind die am meisten repräsentativen (Tab. 6). Eine
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Tab. 6: Theridion boesenbergi \n Mittelschwaben; summarische Daten nach Jahren und Standorten getrennt

Tab. 6: Theridion boesenbergi \n Middle Swabia; summarised data, separated by year and site

„/" hier fand keine Beprobung statt / no sampling took place

Lokalität
geogr. Länge

Ost

geogr. Breite

Nord
TK25 1999 2000 2001 2002 2003

Krumbach Naturwaldreservat Seeben (hpts. Stieleiche-

Rotbuche)
10°23'35" 48°22'43" 7628 12 7 / / /

Krumbach Laubwald (hpts. Stieleiche-Rotbuche) 10°23'52" 48°22'25" 7628 1 0 2 / /

Krumbach Fichten-Rotbuchen-Mischbestand 10°22'48" 48°22'41" 7628 5 6 / / /

Krumbach Fichtenforst 10°22'58" 48°22'46" 7628 28 5 / / /

Edelstetten Douglasien-Forst

(inkl. 12 Expl. aus Kronen-Klopfproben)
10°25T5" 48T7T0" 7728 6 2 14 / /

Edelstetten Douglasien-Fichten-Bestand 10°24'56" 48T7'37" 7728 9 7 / / /

Ottobeuren Naturwaldreservat Krebswiese-Langerjergen

(hpts. Rotbuche)
10°20'44" 48°05 ,43" 7928 0 0 0 1 1

Ottobeuren Laubwald (hpts. Rotbuche) 10
o
20'07" 48°06'02" 7828 2 0 0 / /

Ottobeuren Fichten-Rotbuchen-Mischbestand 10°20'47" 48°05'58" 7928 0 2 0 1 4

Ottobeuren Fichtenforst 10°20'25" 48°06'00" 7828 3 3 2 / /

Bevorzugung von Waldtypen ist lediglich insofern in-

terpretierbar, dass in reinen Laubwäldern die Art kaum

gefangen wurde. Bis aufein Männchen (Juni 1999 mit

Bodenphotoeklektor - trotz intensiven Einsatzes der

Bodenfallenmethode konnte kein weiteres Exemplar

der Art epigäisch aktiv erfasst werden) und die Tiere aus

den Baumkronen-Klopfroben wurden alle Exemplare

mit Stammeklektoren gefangen.

Lebensraum und Ökologie

Die Daten aus Mittelschwaben zeigen, dass Theri-

dion boesenbergi Baumrinde als Lebensraum präfe-

riert. Die Art kann vom unteren Stammbereich bis

in die Kronen angetroffen werden. Ihre vermeintli-

che Seltenheit ergibt sich aus dieser Lebensweise,

ihrer geringen Aktivitätsdichte (durchschnittlich

unter 1 Expl. pro Stamm und Jahr, Tab. 7) und der

geringen Anzahl an Baumrinden- und Kronenun-

tersuchungen (vgl. oben). Auch wenn die Untersu-

chungsintensität an Stieleiche, Roteiche undTanne

deutlich geringer war, ist eine geringe Tendenz der

Bevorzugung von Fichtenrinde erkennbar (Tab. 7).

Die meisten Individuen der Art wurden an zwei

Fichten im Krumbacher Naturwaldreservat (7

bzw. 6 Expl.) in den Jahren 1999 und 2000 und an

einer Fichte (8 Expl.) und einer Buche (7 Expl.) im

Krumbacher Fichtenforst im Jahr 1999 gefangen.

Eine Gefährdung der Art ist nicht anzunehmen,

auch wenn sie aufgrund ihrer wenigen Fundorte in

Bayern bisher als G (Gefährdung anzunehmen, s.

Blick & SCHEIDLER 2004) eingestuft wurde.

Phänologie

Die Daten aus den Wäldern bei Krumbach und

Ottobeuren (insgesamt 82 8 8 , 34 9 9 ) zeigen eine

klare Häufung der Nachweise in den Monaten Mai

bis Juli, mit einem Maximum im Juni (Abb. 1).

Insbesondere in den Monaten November bis April

war die Fangintensität gering, so dass anzunehmen

ist, dass die Weibchen ganzjährig adult angetroffen

werden können.

Verbreitung (vgl. Abb. 2)

Neben Bayern ist sie in Deutschland bekannt aus:

• Baden-Württemberg: NÄHRIG et al. (2003), STAUDT

(2006), vgl. Abb. 2.

• Rheinland-Pfalz: Rheinbrohl = locus typicus!, ca.

1883, TK 5510, 50°29,75'N, 7°20,l’O (vgl. WlEHLE
1937).

60 -

40

20

0
i 1

i li III IV V w VII VIII IX X XI XII

Hc?(? 7 58 16 i

$9 1 1 1 25 2 2 1 1

Abb. 1: Phänologie-Daten von Theridion boesenbergi in Mittel-

schwaben

Fig. 1 : Phenological data for Theridion boesenbergi in Middle

Swabia
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Tab. 7: Theridion boesenbergi in Mittelschwaben, Verteilung der Stammeklektorfänge auf die Baumarten

Tab. 7: Theridion boesenbergi in Middle Swabia, distribution of samples by arboreal photo eclectors between tree species

Baumart SS 99
Summen untersuchter Stämme

und Untersuchungsjahre

T. boesenbergi pro

Stamm undJahr

Rotbuche (Fagus sylvatica) 12 5 37 0,46

Douglasie {Pseudotsuga menziesii) 12 4 34 0,47

Stieleiche (Quercus robur) 2 0 14 0,14

Fichte (Picea abies

)

52 14 84 0,79

Roteiche ( Quercus rubra) 2 0 4 0,50

Tanne {Abies albd) 0 0 4 0

• Sachsen-Anhalt (nach SACHER & PLATEN 2001):

Details dazu von Sacher (in litt.): Drei Funde im

Nationalpark Harz: Umg. Schierke, Quellgebiet der

Ilse, TK 4229NO, ca. 900 m NN, IS 17.6.1998, im

Hangmoorbereich von Fichte geklopft; Umg. Drei An-

nen Hohne,TK 4230NW, ca. 660 m NN, Bodenfalle,

1 9 7.1.-8.2.2000, Fichtenforst nahe Eschwegestraße;

Umg. Schierke, Brocken'urwald", TK 4229NO, ca.

940 m NN, Stammeklektor an Fichte, \S 23.5.-

27.6.2003.

• Niedersachsen: SCHIKORA (2005, in litt.): Erstnach-

weis für das Bundesland im Nationalpark Harz (in

Abt. 47), Uhlenklippe, Bad Harzburg,TK 4129, 420-

Abb. 2: Funde von Theridion boesenbergi in Deutschland (nach

Staudt 2006 inklusive der hier mitgeteilten Funde)

Fig. 2: Records of Theridion boesenbergi in Germany (after

Staudt 2006 including the records presented here)

460 m NN, Klopfprobe, 1$ 14.6.2005 an ca. 1,8 m
hoher, buschig verwachsener solitärer Fichte im voll

besonnten Bereich, leg. &c det. Schikora.

Von Steinberger & Meyer (1993) wurde die

Art auch aus dem an Bayern angrenzenden Vorarl-

berg (Österreich) gemeldet (entspricht TK 8424).

Der Erstnachweis aus Österreich wurde vonTHA-
LER (1981) erbracht. Die gesamte Verbreitung der

Art reicht von den Alpen Frankreichs (Hoch-Savo-

yen, 1800m NN, SlMON 1914), über die Schweiz,

Österreich und Deutschland, die Tschechische

Republik, die Slowakei, Rumänien, Bulgarien,

die Ukraine und den europäischen Teil Russlands

bis zum russischen Kaukasus (MIKHAILOV 1997,

STAUDT 2006). Die Art bewohnt somit die Region

von den Alpen bis zum Kaukasus mit den dazwi-

schen liegenden Mittel- und Hochgebirgen und im

Südosten Europas die Balkanhalbinsel. Sie erreicht

einerseits nicht den Mittelmeerraum und anderer-

seits kommt sie nicht im Norden und Westen vor,

weder in der atlantischen noch in der arktischen

Klimazone. Zumindest in Ungarn, Polen, weiteren

Balkan-Ländern, Weißrussland und Moldawien ist

die Art ebenfalls zu erwarten.

Cinetata gradata (Simon, 1881 )

BLICK et al. (1995) fassten den damaligen Kenntnis-

stand zu Verbreitung, Phänologie und Lebensraum

der Art zusammen. Seither wurden, insbesondere

aus Deutschland, weitere Funde bekannt, die im

Folgenden ergänzend genannt werden. Außerdem

werden Zuordnungen der deutschen Fundorte zu

den TK25-Nummern (Topogr. Karten 1:25000)

vorgenommen, Koordinaten für die europäischen

Fundorte angegeben und eine aktuelle Karte für

Europa präsentiert (Abb. 4).

Karten für Deutschland und Europa sind bei

STAUDT (2006) im Internet verfügbar und können

dort auch künftig aktualisiert werden.
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Die Nummern in eckigen Klammern beziehen sich

auf BLICK et al. (1995) - dort finden sich auch

weitere Details zu den Nachweisen.

Nachweise in Bayern

• [4] Wank bei Garmisch-Partenkirchen, RB Oberbay-

ern, TK 8432, 1400 m NN, im Jahr 1905,

• [5] „bei Nürnberg“, vor 1900, wird hiermit provisorisch

dem östlich von Nürnberg gelegenen Sammelgebiet L.

Kochs bei Hersbruck zugerechnet, TK 6434.

• [29] Stadlerholz am Hirschberg westl. von Kel-

heim, Hienheimer Forst am Südostrand der

Fränkischen Alb, Lkr. Kelheim, RB Niederbay-

ern, ca. 450 m NN, TK 7037 (SCHMIDT 1994,

Schulz 6c Schmidt 1998).

Weitere 22 Exemplare wurden ebenfalls im "Natur-

fernen Wirtschaftswald Stadlerholz" mit Hilfe eines

Stammeklektors und ein Exemplar mit Hilfe eines

Asteklektores in einer Buchenkrone im Jahr 1996 ge-

fangen (Pawelka 1997); Schubert (1998) meldet

ein weiteres Exemplar aus einem Kronen-Asteklektor

in einer Fichte aus demselben Wald.

• Engel (1999, 2001b): Biburg, Lkr. Augsburg,

RB Schwaben, TK 7530 6c 7630, ca. 500 m NN,
Stammeklektoren, 26 6, 3 9 9, det. Blick, 2 Expl.

in Fichtenaltbeständen, 3 Expl. an Buchen (20- bzw.

40-jährige Bucheninseln in Fichtenaltbeständen),

16/19 2.4.-30.4.1996, 16 30.4.-29.5.1996,29 9

29.5.-26.6.1996.

• JUNKER (2005 6c in litt.): Rauschberg bei Ruhpolding,

Lkr. Traunstein, RB Oberbayern,TK 8242, 910-920 m
NN, Stammeklektoren an Fichte in 2 m Höhe, insge-

samt 2 6 6, 5 9 9 in den Jahren 1999 und 2000, Berg-

mischwald (vgl. T. boesenbergi), 16 23.4.-21.5.1999,

ld/19 20.5.-13.6.1999,19 16.7.-12.8.1999,29 9

21.4.-18.5.2000, 1 9 19.5.-15.6.2000, alle leg. 6c det.

Junker.

• LEIPOLD 6c LORENZ (1995): Standortübungsplatz

Landshut, Lkr. Landshut, RB Niederbayern, TK
7439 NW, 10.6.1994, 19 beim Keschern der Kraut-

und Strauchschicht (einschl. tief hängender Äste);

nordexponierter Waldrand (Mischwald) an Waldweg

am Südrand des ehern. Standortübungsplatzes Lands-

hut.

• GOSSNER (2004) und Engel (unpubl.) (alle

det. Blick): Wälder bei Krumbach, Edelstet-

ten und Ottobeuren (vgl. oben), TK 7628, 7728

6c 7828, insgesamt 74 adulte Exemplare in

den Jahren 1999 bis 2003 (Tab. 8-10).

Pro Stamm und Jahr wurden maximal 3 Exemplare

mit Stammeklektoren gefangen. Trotz intensiven Ein-

satzes der Bodenfallenmethode konnte kein Exemplar

der Art am Boden erfasst werden. C. gradata scheint

Tab. 8: Cinetata gradata in Mittelschwaben; summarische

Daten nach Jahren und Standorten getrennt (vgl. auch

Tab. 6)

Jah.8\ Cinetata gradata in Middle Swabia; summarised data,

separated by year and site (see also Tab. 6)

„/" hier fand keine Beprobung statt/no sampling took place

Lokalität 1999 2000 2001 2002 2003

Krumbach

Naturwaldreservat Seeben
2 3 / / /

Krumbach Laubwald 1 1 5 / /

Krumbach

Fichten-Buchen-Mischbestand
1 4 / / /

Krumbach Fichtenforst 4 3 / / /

Edelstetten Douglasien-Forst

(inkl. 33 adulte Expl. aus Kronen-

Klopfproben)

/ 12 33 / /

Edelstetten

Douglasien-Fichten-Bestand
3 / / / /

Ottobeuren Fichtenforst 0 0 0 0 2

Tab. 9: Cinetata gradata in Mittelschwaben; Fangzahlen ge-

trennt nach Fangmethode

Tab. 9: Cinetata gradata in Middle Swabia; number of speci-

mens, separated by sampling methods

Methode dd 9$
Kronen-Asteklektoren (1 Bestand, Stiel-

/Roteiche/Rotbuche, 18 Bäume, 2 Jahre)
1 2

Kronen-Klopfproben (1 Bestand,

Fichte/Douglasie, 6 Bäume, je ein mal in 6

Monaten)

3 30

Stammeklektoren (9 Bestände, Stiel-

/Roteiche/Rotbuche/Fichte/Douglasie, 5

6

Bäume, 3 Jahre)

14 24

Tab. 10: Cinetata gradata in Mittelschwaben; Verteilung der

Stammeklektorfänge auf die Baumarten (s.Tab. 7 - an

den anderen Baumarten keine Exemplare)

Tab. IO: Cinetata gradata m Middle Swabia; distribution of

samples by arboreal photo eclectors between tree

species (see also Tab. 7 - no specimens at other tree

species)

Baumart dd 111 ;

C. gradata pro Stamm
undJahr

Rotbuche 2 6 0,22

Douglasie 3 5 0,24

Fichte 9 13 0,26

aufgrund der Ergebnisse der Kronenklopfproben im

Vergleich mit den Stammeklektordaten die Baumkro-

nen gegenüber dem Stammbereich zu präferieren.
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Tab. 1 "\
: Cinetata gradata ar\ Obstbäumen im Landkreis Konstanz, leg. & det. Kiechle

Tab. 1

1

: Cinetata gradata on fruit trees near Konstanz, leg. & det. Kiechle

Fundort /TK25 / RW/HW / mNN Habitat Baumart Fangzeitraum K/B 6/9

Allensbach/Kaltbrunn, 8220 SW
3505,03/5288,69 - 450m

Obstwiese,

fragmentiert

Apfel 3.-17.9.1993 K -n

Apfel 23.12.1993-20.1.1994 K -n

Birne 17.2.-17.3.1994 K i/-

Konstanz/Wallhausen, 8220 SO
3509,62/5290,16 - 460m

Obstwiese Apfel 22.11.-23.12.1993 B -/i

Apfel 17.2.-17.3. 1994 K i/-

Apfel 17.-31.3.1994 K -/i

Birne 14.-28.4.1994 K -/i

Weitere Nachweise in Deutschland, mit ergän-

zenden Informationen zu BLICK et al. (1995)

(vor allem weitere Funde, TK25-Nummern bzw.

Koordinaten):

Baden-Württemberg

• [1] „bei Pforzheim“ ist bei STAUDT (2006) derTK25-
Nr. 7118 zugeordnet.

• [2a] Belchen = TK 8112/13; [3] Eselsberg bei Ulm
= TK 7625. [2b] Gustiberg befindet sich im Elsaß/

Frankreich (s. unten); [2c] „Schwarzwald, 1100 m“ ist

nicht zuzuordnen.

• LOCH (2002), John (in litt.) [R. John, geb. Loch]):

Bannwald „Conventwald“ im mittleren Schwarzwald,

TK 7913, (RW 3422,85, HW 5321,05), 700-860 m
NN, Bodenfalle, 130-180jähriger Hainsimsen/

Waldmeister-Buchenwald mit Tanne, ld, 21.6.-

12.7.1995.

• Kiechle (in litt. - nach STAUDT 2006): Lkr. Konstanz,

zwei Fundorte (Tab. 11), Stammeklektoren, überwie-

gend in den Kopfdosen, insgesamt 26 6/59 9 an

Obstbäumen (Apfel 60 cm 0, Birne 80 cm 0) auf

mittelfeuchten bis frischen Böden, Waldentfernung:

Kaltbrunn ca. 200 m, Wallhausen ca. 150 m, Junger-

halde (ohne C. gradata) ca. 500 m.

Hessen

• [30] = Malten (1999: S. 109-110, 2001: S. 75, 2004:

S. 31): TK 5421 6c 5523.

• Malten (in litt. - nach STAUDT 2006): Naturschutz-

gebiet „Engweger und Scheibigkopf bei Lorch“,

Lorch-Lorchhausen, Rheingau-Taunus-Kreis, TK
5912, ca. 240 m NN, Stammeklektor an Eiche, 1 9

,

1.-29.4.1996.

• Malten (in litt.): Naturwaldreservat Hohestein, Wan-
fried, Werra-Meißner-Kreis,TK 4726, Stammeklek-

toren 29.11.1994-26.4.1995, 9 an einer lebenden

Buche (540 m NN, 10,047°0, 51,249°N), d an einer

toten Buche ("Dürrständer") (530 m NN, 10,044°0,

51,248°N).

Niedersachsen (mit Angabe der Quellen-Nummern

aus Finch 2001b)

Östliches Südniedersachsen

• d9 = DlNTER (1995), Winterweizenfläche bei Boven-

den, Lkr. Göttingen,TK 4425, 9,9°0, 51,6°N, 145 m
NN, Handfang im Juni 1991.

• h2 = [8] = Kleinhenz & Büchs (1995) = Haren-
berg (1997) [A. Harenberg, geb. Kleinhenz], TK
3829, 115 m NN, Fundjahr 1989.

• s9 = SCHIKORA 6c SACHER (1998), Schikora in litt.:

NSG Steinkirche, nahe Scharzfeld, Bad Lauterberg,

TK 4328, ca. 300-400 m NN, 4.6.1997, ld, 29 9

von unteren Zweigen einzeln stehender Kiefern und

Fichten geklopft, Halbtrockenrasen auf Dolomit.

Harz (vgl. auch Sachsen-Anhalt)

• £2 = FINCH (2001a), Wald am Großen Staufenberg,

südl. Harz,TK 4329, 380-550 m NN, 3 d d/3 9 9 mit

offenen Baumeklektoren im Jahr 1988: 9 Leerung

2.5., 9 9.-16.5., 9 16.-24.5., d 7.-30.6, d 30.6.-11.7.,

d 22.8.-3.10. (alle leg. Schauermann).

• hll = [7d] = Hildebrandt (1993),TK 4128, Fund-

jahr 1989

• slO = Schmidt (1999), TK 4228

• W7 = [7a, 7b] = WlEHLE (1965), TK 4228 6c 4229,

Fundjahr 1961

• s8 = SCHIKORA (in Vorb.), nach Schikora in litt.: vgl.

Tab. 12

• Weitere unpubl. Nachweise von SCHIKORA (2000,

2001, 2005 - nach Schikora in litt.): vgl. Tab. 12

Nordrhein-Westfalen

• [6] Wald bei Kreuzkrug, Ostrand Truppenübungsplatz

Senne, Übergang von Teutoburger Wald zu Eggege-

birge, TK 4119, 8,85°0, 51,85°N, 320 m NN, 1907

• GÖTZE (1994 - nach Kreuels in litt.): Aachen, Lous-

berg,TK 5202, 263 m NN, Kescherfang, Rasenfläche,

stark gestörter, wenig heterogener Wiesenstandort, 1

Expl., April bis Oktober 1992.
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3 HARTMANN (2005 - nach Kreuels in litt.): Rothaar-

gebirge, NSG Neuer Hagen, Hochheiden, TK 4717,

740-830 m NN, an Sträuchern gekeschert, 5 Expl.,

2004: 28.5. [2 Expl.], 25.6., 20.8, 15.10.

• HERMANN (1994 - nach Kreuels in litt.): Siegerland,

Hauberg,TK 5013, 340 m NN, Eichen-Birken-Nie-

derwald, 8-9jähriges Wald-Heide- Stadium, Größe

1,9ha, Exposition West bis Südwest, Neigung 18°,

Quadratprobe, 1 6
,
April bis Dezember 1993.

Rheinland-Pfalz

• [9] Ahrtal (HANSEN 1986), TK 5408 - wird nun

im Gegensatz zu BLICK et al. (1995) doch nicht für

unwahrscheinlich erachtet (vgl. z.B.: Funde aus dem

nahen Nordrhein-Westfalen und Belgien)

• Jäger 6c Altmann (in litt. - nach STAUDT 2006): Na-

turwaldreservat Katzenbacher Hang, Alsental, Gern.

Rockenhausen, Forstamt Winnweiler, Donnersberg-

kreis, TK 6312, 49,6 °N, 7,8 °0; Gesamtgröße 62 ha,

200-350 m NN, Hangneigung Süd bis West, vorwie-

gend Traubeneiche, Hainbuche, Buche - zwischen 80

und 140 Jahren; 1 $ in Bodenfallenleerung 19.7.2001,

det. Jäger, coll. SMF 40072.

Sachsen-Anhalt (mit Angabe der Quellen-Nummern

aus Sacher 8c Platen 2001)

• 20 = [7a, 7b] und betrifft Funde aus Niedersachsen (s.

oben)

Tab. 1 2: Cinetata gradata im Nationalpark Harz, Niedersachsen, leg. & det. Schikora

Tab. 1 2: Cinetata gradata in the Harz National Park, Lower Saxony, leg. & det. Schikora

KP = Klopfprobe / SN = Streifnetzfang - Abt. = Abteilungsnummern im Nationalpark

Ort, Lage Methode, Habitat 6 6/ 9 9, Datum Quelle

Sonnenberger Moor, ombro-solige-

nes Moor, Abt. 304,TK 4229NW
KP, Fichten des Randgehänges sowie

solitäre Fichten der Hochfläche

3$ 9 3.6.1997,

4$ $ 11.6.1997,

1$ 2.7.1997,

16 11.9.1997

Schikora
(in Vorb.)

SN, nasser Molinia-Eriophorum angus-

tifolz'ww-Stufenkomplex sowie omb-

ro-soligener Wachstumskomplex der

Hochfläche

16 15.6.1996,

26 6/1$ 3.6.1997,

16/49 $ 8.6.1997,

16/19 2.7.1997

Rehbachmoor, ombro-soligenes

Moor, Abt. 329,TK 4229NW
KP, Krüppel-Fichtenzone des Polytri-

chum-\Jbergangsmoor-Stufenkomplexes

1$ 29.5.1997

SN, Zwergstrauchschicht ombro-soli-

gener Hochfläche (Regenerations- u.

Wachstumskomplex)

19 29.5.1997,

266 18.10.1997

Hinteres Rotes Moor, ombro-solige-

nes Moor, Abt. 328,TK 4229NW
KP, krüppelwüchs., wenig vitale Fichten

der Hochfläche

19 1.6.1997

SN, Zwergstrauchschicht des Regenera-

tionskomplexes

16 5.6.1997

Rotes Moor, ombro-soligenes Moor,

Abt. 328,TK 4229NW
SN, Stillstandskomplex, Zwergstrauch-

schicht

26 6 1.6.1997,

28 8/3 9 9 29.6.1997

Ackerkamm: Mönchskappenklippe,

Blockhalde (Quarzit, Brocken-Gra-

nit), Abt. 472,TK 4228, 640-670m

NN

KP, untere Zweige alter Fichten am Rand

der Quarzit-Blockhalde, SW-Exposition

69 9 3.7.1999 Schikora

(2000)

Ackerkamm: Sophienklippe, Block-

halde (Quarzit, Brocken-Granit),

Abt. 710, TK 4228, 640-660m NN

KP, untere Zweige alter Fichten am Rand

der Quarzit-Blockhalde; S-Exposition

1 9 27.6.2000,

1 9 30.6.2000

Ackerkamm: Spießerklippe, Block-

halde (Quarzit, Brocken-Granit),

Abt. 711,TK 4228, 620-640m NN

KP, untere Zweige alter Fichten am
Rand der Quarzit-Blockhalde; S- 8c

O-Exposition

1 9 28.6.2000

Achtermannshöhe (Gipfelblockhalde

Quarzit, Brocken-Granit), Königs-

krug, Abt. 357, TK 4229, 900-925m

NN

SN, fragmentarische Zwergstrauch-

vegetation ( Vaccinium myrtillus. etwas

Calluna) am Blockhaldenrand, Übergang

zum Fichtenwald

19 13.7.2001 Schikora

(2001)

KP, untere Zweige alter Fichten am
Blockhaldenrand

19 20.6.2001;

19 8.8.2001

Uhlenklippe, alter Laubwald auf

Fels, Bad Harzburg,TK 4129, 420-

460m NN

KP, erreichbare Rotbuchen- u. Ei-

chenzweige, einzelne Jungfichten

0,5-2,5m

19 14.6.2006,

1 9 27.6.2005

Schikora

(2005)
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• 21 = 49 = [7c] = TK 4229 NO, Fundjahr 1972

• 49 = SACHER (1997a), allgemeine Nennung für den

Harz, Grundlage dafür ist wohl 21 = [7c]

Details zu 50 (SACHER 1997b), 100, 147 und weiteren

unpubl. Funden im Nationalpark Harz (leg. Sc det.

Sacher):

• Umg. Stapelburg, TK 4129 NO, Schwermetallhalde

an der Ecker südl. Stapelburg, ca. 270 m NN, 1 8
21.5.1996 von Fichte geklopft

• Umg. Drei Annen Hohne, Fichtenforst am Mol-

kenhaus-Stern, TK 4129SO, ca. 730 m NN, IS in

Bodenfalle, 21.5.-24.6.1997

• Umg. Drei Annen Hohne, Rand Hohne-Wiese, TK
4230 NW, ca. 570 m NN, 1 S am 10.6.1998 von Fichte

geklopft

• Umg. Schierke, Brockenstraße, Abzweig Unterer

Königsberger Weg,TK 4229 NO, ca. 710 m NN, 1 S
17.6.1998 von Fichte geklopft.

• Umg. Schierke, Glashüttenweg nahe Brockenbett,TK
4229 NO, ca. 890 m NN, 1<5 in Stammeklektor an

Fichte, 13.5.-6.6.2002.

• Umg. Schierke, Brocken'urwald", TK 4229 NO, ca.

940 m NN, 1 9 in Stammeklektor an Fichte, 22.9.-

15.10.2003.

Sachsen

Erwartungsgemäß wurde die Art mittlerweile auch

in diesem Bundesland nachgewiesen, allerdings auf

untypisch niedriger Meershöhe:

• STENCHLY (2006 - vgl. auch STENCHLY et al. im

Druck), Stenchly Sc Finch (in litt.): NSG “Burgaue",

Leipzig, 51,4°N, 12,3°0, TK 4639, 102 m NN, auf

Quercus robur
,
Asteklektor in 23,6 m Höhe, 1 S,

13.5.-13.6.2003, leg. Sc det. Stenchly, vid. Finch, coli.

Universität Leipzig.

Thüringen

Es handelt sich um den einzigen Nachweis von

C. gradata aus diesem Bundesland, der sich aber

nahtlos an die Nachweise aus dem Harz Sachsen-

Anhalts und Niedersachsens anschließt.

• MALT et al. (1998): Südharz, Ilfeld, Brandesbachtal,

TK4330, 51,60°N, 10,80°O, ca. 350 m NN, 2SS/
49 9 in Malaisefallen, Bachufer und Wiese, 15.-

22.7.1997, leg A. Sc M. Taeger, det. B. von Broen.

Übriges Europa- mit ergänzenden Informationen

zu BLICK et al. (1995), v.a. Koordinaten (oft mit

Hilfe von http://uk.multimap.com):

Belgien. [10] BAERT (1977, 1996 &in litt.): Prov. Liege,

Robertville, Mont Rigi/Hautes Fagnes, 50,5°N, 6,1°0,

670 m NN. 1 9 im Mai; BAERT (1978, 1996 Sein litt.),

De Köninck (in litt.): Prov. Liege, Losheimergraben,

Bullange/Büllingen, 50,4°N, 6,3 °0, 650 m NN, IS

im Juni; De KÖNINCK (2001 Sc in litt.): Prov. Liege,

Weweler (Burg Reuland), 50,2 °N, 6,2 °0, 420 m NN,
1 9 25.6.2001, Streifnetzfänge entlang einer Forststraße

an Ästen von Fichte (Picea), Hasel ( Corylus avellana),

Vogelbeere (Sorbus aucuparia), Stieleiche (Quercus robur)

und einer jungen Fichten-Anpflanzung; De KÖNINCK
(2004, 2005, in litt.): Prov. Liege, Wald bei Nieder-Em-

mels (Sankt Vith), 50,3°N, 6,1°0, 480 m NN, 1 9 , 24.-

25.5.2004, Klopfproben am Rand eines Fichtenwaldes

und an einzeln stehenden Fichten in einem Bachtal.

Bulgarien. Die Meldungen von DELTSHEV Sc BLA-

GOEV (2001, 1997: fig. 1, S. 280) beziehen sich auf den

Fund [25] von DELTSHEV (1985: Pirin-Gebirge, 1980,

Postedec-Gebiet, 2300 m NN). Koordinaten von Bansko:

41,8 °N, 23,5 °0.

Frankreich. [2b] Gustiberg (Elsaß/Alsace), 47,9 °N,

6,9 °0, wurde von BLICK et al. (1995) fälschlicherweise

für den Schwarzwald genannt; [11] Sudelkopf, Goldbach

SW des Gipfels = 47,9 °N, 7,1 °0; [12] Cantal = 45,1 °N,

2,7°0; [13] Ain = 46,1 °N, 5,3 °0; [14] Le Monetier de

Brian9on = Le Monetier-les-Bains = 45,0 °N, 6,5 °0;

[15] St Martin Lantosque = St Martin Vesubie (inkl.

Madone de Fenestre) = 44,1 °N, 7,3 °0; [16] Foret de

Bonabe: siehe Spanien.

Italien. [17] Corvara = 46,9 °N, 11,1 °0.

Österreich. [21] Igls = 47,2 °N, 11,4 °0; [22] Prägraten

= 47,0 °N, 12,4 °0; STEINER &THALER (2004) nennen

den dritten Nachweis aus Österreich (und den ersten

seit 1970): Nordtirol, Patscherkofel, 47T4'N, 11°26'0,

1000 m NN, 2003, 1<3 an Waldsaum neben Mähwiese

von Fichtenzweigen geklopft.

Schweiz. [18] Fürgangen = 46,4 °N, 8,2 °0; [19] Les

Ponts-de-Martel = 47,0 °N, 6,7 °0; [20] Courtedoux =

47,4 °N, 7,0 °0

Serbien. [24] Valjevo = 44,3 °N, 19,9 °0.

Slowakei. GAJDOS Sc SVATON (1994, 2001), GAJDOS

(1996) und GAJDOS et al. (1999a) stufen die Art für die

Slowakei als "critically endangered" (CR) in der Roten

Liste ein. GAJDOS et al. (1999a: S. 77) berücksichtigen

die drei bei BLICK et al. (1995) genannten Funde von

Miller aus den 1950ern nicht: [26, 27, 28]: 26 = Banskä

Stiavnica 48,5 °N, 18,9 °0; 27 = Kosice 48,7°N, 21,3°0;

28 = Bardejov 49,3 °N, 21,3 °0. Demhingegen nennen

GAJDOS et al. (1999a: S. 77; 1999b: map 1570) zwei

andere Nachweise [analoge Nummerierung der topogr.

Karten wie in Deutschland]: ZlTNANKSÄ (1988 - von

BLICK et al. 1995 übersehen), Slovensky raj, Erfassungs-

zeitraum 1974-1987, Klauzy, 862m NN, Südost-Rand

eines Mischwaldes, 1 <5/1 $ im Mai von Fichten geklopft,

TK 7088 NO ~ 48,9 °N, 20,3 °0 (nach FRANC &HAN-
ZELOVÄ 1997: TK 7188 - von GAJDOS et al. 1999b

korrigiert: "a few meters inTK7088" after Gajdos in litt.);

Franc &HANZELOVÄ (1997): Kremnicke vrchy Mts.,

Lavrin, TK 7380 NW ~ 48,7 °N, 19,0 °0, IS 8.7.1995,

im Laub eines alten Buchen-Fichten-Waldes. FRANC
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(2005 - nach Gajdos in litt.): Geplantes Naturschutz-

gebiet in den Sträzovske vrchy Mts., Streifnetzfang in

Waldvegetation, Grenzbereich TK 6976SW/7076NW,
~ 49,0 °N, 17,3 °0, 1$ 26.5.2003; Naturschutzgebiet

Sträzov, TK 7076 Grenzbereich NW/NO, ~ 49,0 °N,

17,4 °0, im Laub im Geröll eines Buchenwaldes, 1(5

10.6.2004. Franc (in litt.): Pol’ana Mts., Ziarec, ca. 1100

m NN, Zentral-Slowakei, ca. 13 km NW von Hrinovä,

-48,7 °N, 19,4 °0, ld, 21.6.2005, im Laub eines alten

Hang-Kalkbuchenwaldes mit Bergahorn {Acer pseudo-

platanus).

Slowenien. [23] Vrsic = ca. 46,4°N, 13,8°0

Spanien. [16] = Foret de Bonabe, bei BLICK et al.

(1995) gemäß SlMON (1926) noch unter Frankreich;

der Wald liegt in Spanien, wurde aber von Frankreich

(Salau/Couflens 42,8 °N, 1,2 °0) aus genutzt (http:

//www.pyrenaicum.com/ariege/ariege.htm).

DUFFEY (1983 & in litt.), nach Melic in litt., von

BLICK et al. (1995) nicht berücksichtigt, vgl. auch MO-
RENO (2002): westliches Alto Aragon, Prov. Huesca,

SW-Pyrenäen, San Juan de la Pena, ca. 1200m NN,
25km SW von Jaca, 42,5°N, 0,7°W, 1 9 per Streifnetz

am 26.6.1972 in niederem Wacholdergebüsch {Juniperus)

in einem Tannen-dominierten Wald.

Tschechische Republik. Seit BLICK et al. (1995) wurde

die Art nun erwartungsgemäß auch in diesem Land

gefunden (nach BUCHAR & RÜZICKA 2002: S. 55 &
222). Die Rote Liste-Einstufung lautet "Daten defizi-

tär" (DD). - Rikonin, 1 9 ,
Mai 1997, TK 6663 [selbes

Kartensystem wie in Deutschland und der Slowakei] (~

49,35°N, 16,25°0). - Länov-Prostredni Länov, Bfner, 1 c5

Juni 2000, TK 5360 (~ 50,65 °N, 15,75 °0).

Abb. 3: Summarische Phänologie-Daten von Cinetata gradata

(vgl. Text)

Fig. 3: Summarised phenological data for Cinetata gradata

(see text)

Tab. 1 3: Monats-Phänologie von Cinetata gradata in Mittel-

schwaben

Tab. 1 3: Monthly phenological data for Cinetata gradata in

Middle Swabia

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII

c5<5 1 1 4 6 4 1 1

9$ 1 2 13 3 28 3 2 4

Phänologie

Tab. 13 enthält die phänologischen Daten der 74

Exemplare von C. gradata aus Mittelschwaben (vgl.

oben). BLICK et al. (1995) fassten die damals be-

kannten phänologischen Daten zusammen. FINCH
(2001a) stufte die Art als diplochron ein, mit einem

Aktivitätsmaximum der Adulten im Frühjahr und

im Herbst. Zusammen mit den oben vorgestellten

neuen Daten und Tab. 13 liegt nun eine umfangrei-

che Datenbasis für eine Darstellung der Phänologie

vor (Abb. 3: insgesamt 82 (5 (5/168 9 9 ).C. gradata

ist in beiden Geschlechtern aus (fast) allen Monaten

des Jahres bekannt. In Anbetracht der Seltenheit

von gezielten Winterfängen (Oktober bis März)

und der besonders hohen "Klopfaktivität" in Mai

und Juni, dürfen die Höchstwerte nicht überin-

terpretiert werden. Hinzuweisen ist zudem auf

die hohe Anzahl der Jungtiere, die im Juni in den

Kronen geklopft wurde (Tab. 4). Insgesamt ist die

Art wohl eurychron. Eine Hauptvorkommenszeit

könnte evtl, durch Ganzjahresfänge mit Asteklek-

toren oder zweimal monatlichen Klopfproben in

Baumwipfelbereichen ermittelt werden.

Verbreitung

Der deutliche Schwerpunkt der Nachweise liegt in

Mitteleuropa (Abb. 4, BLICK et al. 1995, STAUDT

2006) - im Süden Europas erreicht C. gradata

Nordspanien, Norditalien, Serbien und Bulgarien.

Funde der Art sind zumindest auch in Polen, der

Ukraine, Rumänien und in weiteren Balkanländern

zu erwarten. Mehr als die Hälfte der Nachweise der

Art stammen aus Deutschland (Abb. 4).

Lebensraum und Ökologie

SACHER &c Platen (2001) nehmen folgende

Einstufungen vor:

• Ökologischer Typ: montan, in Feucht- und

Nasswäldern, arboricol;

• Mikrohabitat: in Grasstreu, in Nadelbaumkro-

nen;

• Pflanzenformation: Feucht- und Nasswälder inkl.

Weich- und Hartholzauen.
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Abb. 4: Fundpunkte von Cinetata gradata in Europa (nach Blick et al. 1 995 und

Staudt 2006, inklusive der hier mitgeteilten Funde)

Fig. 4: Records of Cinetata gradata in Europe (after Blick et al. 1 995 and Staudt

2006, including the records presented here)

Unter Berücksichtigung aller

uns bekannten Funde (oben und

BLICK et al. 1995) stufen wir die

Art als obligate Baumbewohnerin

ein (Stamm und vor allem Baum-

krone). Die fehlenden Nachweise

der Art bei intensivem Bodenfal-

lenfang in den mittelschwäbischen

Wäldern (s. oben) unterstützt diese

Einschätzung, auch wenn sie in der

Literatur vereinzelt aus Bodennähe

gemeldet wird. C. gradata bevorzugt

wahrscheinlich Nadelbäume, kann

aber auch an Laubbäumen Vorkom-

men. Eine Bevorzugung naturnaher

Wälder oder eine Beschränkung auf

wenige Waldgesellschaften ist bis- mmm
her nicht erkennbar. Die Einzel- ***
funde auf Obstbäumen beschrän-

ken sich auf waldnahe Standorte

(<200m) und widersprechen somit

der Einstufung als Waldart nicht.

Es handelt sich dabei wahrscheinlich um am Fa-

denfloß hängende Tiere, die von den Obstbäumen

'ausgekämmt' wurden (Kiechle in litt.).

Im Süden des Verbreitungsgebietes ist C. grada-

ta nur oberhalb der montanen Stufe nachgewiesen

(>800m, Höchstfund in Bulgarien in 2300m).

Bereits im südlichen Deutschland sind Funde in

der collinen Stufe (400-800m) nicht selten. In den

Bundesländern Nordrhein-Westfalen, Niedersach-

sen, Rheinland-Pfalz, Sachsen und Sachsen-Anhalt

liegen mehrere Fundorte unter 400m NN vor, mit

den niedrigsten Werten in Niedersachsen (145m &c

115m) und Sachsen (102m) (s. oben). Somit kann

im Bereich der nördlichen Verbreitungsgrenze kei-

ne Einschränkung der Höhenlage vorgenommen

werden.
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